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St. ©allen Beilage ju Hr. 30 fcer Sd}tt>et3er 5rauen»§ettung. 26. 3utt *896

©laute nur.
t-i>.

etut im Sommer ber rote UToljn
IDteber glüßt im gelben Korn,
H)enn bes ^infen füger fEon

JDieber Iocft im tjageborn,
JDenn es mieber meit unb breit
^eierflar unb frucfjtftiü ift,
Dann erfüllt fiel} uns bie geil,
Die mit Dollen DTagen migt;
Dann perebbt, mas uns bebrofyt,
Dann permeljt, rpas uns bebrücft.
Heber bem Sdjlcmgenfopf ber Hot
Oft bas Sonnenfdjtpert gejücft.
©laub nur! (Es tuirb gefdjefyu!
ïDenbe nidjt ben Blicf jurücf!
IDenn bie Sommerminbe tnefjn
ÎDerben mir in Hofen geljn,
Unb bie Sonne ladjt uns ©lücf.

Dtto SulluiS Stev&aum.

Unmittelbar an meinem ©arten borbei fâprt tägtid)
ber breifpännige (poftmagen breimal hinauf nad) ^rutigen,
bon ba je ein ©infpämter nad) Slbelboben nnb nad) Kan»
berfteg; breimal mieber perab nad) ©piea- (Run ift ba«
jebcsmal fo ein fleine« ©teignis. Oftmals, namentlich
in ftürmifcßer SBinterSjeit, pabe [id) mir bie ©ifenbaßn
ßergemünfcßt, fcßttell unb toarm mid) an« Ort p führen.
Slber bann freut e« mich bod) immer mieber, bah ü)tr noch
feine ©ifenfiaßtt burd)« ftitte 3CE)aI rafen hören ; ber ißoft=
toagen tritt einem perfönlicß biet näher; er mirb ein ge»

mütticher greunb, mit bem man gute unb fcßledjte Sage
burcßmadjt, unb ber einem allerlei SPlenfcßenftnber p
gemütlicher (8etrad)tung an ber (Rafe borbeiführt. (8e=

fonber« aber, menu einmal im „Sanb" brunten, in ben
©täbten, bie Serien angebrochen finb, bann trägt ber

große SBagen einem fo liebe frohe Serienluft p au« alter
fchöner 3ugenbjeit. Seucßtenbe Serienaugen au« Ktnber»
föpfen gucfen ba herau«, ftill Iäcßelnb ruht bie (Planta
im ÜBagenpotfter, unb mit bem eifrigen Slusbrud beffen
ber für alle forgt, aufrecht unb aufgeregt, ber gute (Papa.
©« geht in bie Serien. (Plan pat irgenbroo, hinten in
Slbelboben, ober in grutigen, ober Kanberfteg, ober
itgeubmo eût Räuschen aufgetrieben, ba« mirb beftebelt;
ba mirb man fid) einrichten, ganj einfach, fetbcr ©ausßaltung
führen, mohnen, effen, fchlafcn, gan 3, ganj cinfad) ; aber
ba« ift ja grab ba« ©ertliche, bie S'teube ber Kinber, mie

man fich ba behelfen muß, mie taufenb fleine ®tnge fehlen
unb taufenb fleine ©infälle mieber helfen. ©8 fißen aber
noch anbete Seute in ber (goft ; hod) oben auf bem (Bod
ber bergmäßig auSgerüftete Xourift, beffen Singen in bie
Seme fcßmeifen, beffen Seift feßon hoch in ben Slühen
fchmebt. ©8 fehlt feiten ber (Reifcnbe bon 23eruf mit
bem Stempel bes ©emoßnßeitsüberbruffe« auf bem rei»

fenben ©eficßt, unb er ift auch hin unb mieber babei, ber

Vertreter ber bornehmen ©efellfcßaft, ber auf etliche

SBocßen im feinen ©otel ©ommeraufentßalt nimmt. (Rutt,
gießet hin, es ift für eud) alle geforgt. SRöge ein jeber

au ©emtß unb ©rßolung finben, ma« er fucht, ®atßu'
ich benn gern rafch einen eingreifenbcn (Slid in bie bor»

bcifahrenben ©eficßter. fPtir ift, als fehe ich e8 ihnen

an, ob fie bas ©efucßte finben merben ober nicht ; ob fie

ba« rechte (Reifegepäcf in ihrem ©emi'tt mit fid) tragen,
um unter allen Umftänben bergnügte Serien p hoben.

3ßr reift ba, liebe Sente, in bie 33erge, aber pabt ihr
auch ben (Berggeift in euch (Berfteßt ihr bie (Serge

äkrneßntt ihr im ©ergen ihre Sprache ®ie (Serge haben

ihr ©emüt. Sie hoben ihr unergrünblicß tiefe«, ihr
fiuncnbe«, fchmerrnüttge« ©emüt. Sie (innen burd) alle
Saßrtaufenbe bie mterforfcßlicßen ©ebanfen ©ottes hinaus
in bie SBelt. 3ßre Singen leuchten auf im ©onnenglange
bc« SRorgett«, menn fie mieber einen 5Cag bie ©errlicßfeit
©otte« ben fleinen (Plenfcßett berfünbigen bürfen, unb bie
(Röte ber ©cßarn fteigt an ihrer meinen ©time nieber,
mettn fie be« Slbetib« befennen, baß fie nicht mcrt finb,
all bie ipracßt beS allmächtigen ©d)öpfer« p offenbaren.
3n tiefem, einfamem ©d)toeigen trauern fie be« (Racßts,

baß bie (Ptenfcßen all ißre reine ©rößc nie gang erfaffen
unb bie ®iefe ißrer SBunben niemals ergrünben fönnen,
3ßre fülle, majeftätifcße Sprache muß bir, 3ferienmenfcß,
in beinern ©emüte anflingen. 3m fatten ©rün ber
33erge muß bein Sluge ausruhen Jöniten unb im filbernen
©d)immern ihrer ©letfcßer muß ein hohe«, freie« ©innen
bir îommen. ©er bämmernbe Slbenb aber muß bid)
braußen finben an einem lieben, einfamen Spiäßlein,
mo bu ben S3crgen in« ©erj fd)auen fannft, ihr ©rröten
fichft unb ihr ©rblaffen, mo ihre meite, einfame ©tille
bir mie SBehmut ans ©erj rührt — mo bu fpürft mie
Hein bu bift in biefer emigen SBelt, bas Hieinfte an bir,
beine Sterger, beine ©orgen; ba« ©roßte in bir, beiner
©eele Slßno« unb ©eljnen unb ©offen. SBenn bu fo bift,
bann hoft bu ben rechten iöerggeift in bir, bann crl)olft

bu bid) in ben Sergen unb ïornmft frifd) unb glücflich
mieber heim. Sieben bem föerggeift muß ber ©umor
cingepacft fein. SSergiß nicht, es fann regnen in ben

Serien, nid)t nur einen Sag, acht Sage. SBie löfttidf)
nun bie Si0«e bes fröhlichen Dnfels, ber jeßt, menn alle
möchten ihre bümmften Stegengefi^ter machen, feinen
©umor auspaeft. 33cim fliegen fängt halb alles an p
tropfen unb p hongen unb p fcßlampen; ber ©umor
allein hat ba« 33eimort unoermüftlid), ber muß alfo babei
fein. Sßer feinen einppacten hot, mirb fd)limm bran
fein. 3ii^t nur Diegenmetter mirb burch ben guten ©umor
allein fiegreid) prüdgefcßlagen. ©8 fönnen in beinern

©aftßof bielleicht gemiffe SRenfcßen fein, an beinern Sfifcße
effen, nebenan ißr 3'mmer hoben, — bie hoben nun
einmal eine gemiffe Slrt, ober eine gemiffe Unart, baß fie
bid) ärgern, fcßeußlid) ärgern. „Slber, lieber fßaul, mie

fannft ®u S)idj nur fo ärgern!" unb ba« gute Sraucßen
befänftigt bie SBogen in bes ©atten ©emüt — ©umor,
©umor fomm' ßerbor 3d) glaube, ben meiften müffen
immerhin biejenigen S«ionmertfcßen mit fid) nehmen,
meldfe fieß ba« 3bßII in eigener ©ausßoltung im fleinen
®orf= ober SSerghüttcßen bereiten motten, ©o maneße
fleine föequemlicßfeit feßlt — es ift luftig am Stnfang,
fpäter muß ber gute ©umor ©tfaß maeßen. Unb gerabe
ba mirb ba« fliegenmettcr eine harte SprüfirngSgeit ; ich

meiß, mie ba oft fdjon ©ebulb unb ©umor ganj rafcß
borbei maren. draußen ba« graue fßlätfcßern, unb nun
nid)t«, gar nicht«, al« bie engen, Heinen ©tübdßen!
SBären mir noeß im ©otel brüben, mo fie boeß ißre SSe=

ranba ßaben, ißren gebeeften ©ang, ißren 23ittarbfaat unb
ben ßefefaal, — eben bort in ber ©efettfeßaft, bie fid) ba
föftlicß unterhält, feßlt un« feßt ba« ©eimatSrecßt. ©o
muß alfo neben bem ©umor bie ©ebulb ba fein, ba«
ftanbßafte 2ln«ßarren. 3d) habe einen lieben Skrtoanbten,
ber tritt jeben ©ommer feinen furjen Serienaufenthalt
an, in ben (Sergen irbenbtoo. @r reift ab am leßten
fcßönen SCag. $ann regnet'«. 31nt jmeiten Slag ift bei
feiner Stau ber ©umor oorbei unb am achten bei ißm
bie ©ebulb. ©ie paefen auf, reifen ab unb fiepe, e«

licßten fieß bie SBolfen. Sllfo ©tanb halten l e« fommt
immer mieber gut unb fo Diele ßaben fieß alle« berberbt,
meil fie nießt gerabe noeß ein ober am ©nbe ein paar
Slage marten tonnten, ©eßr brauchbare« Seriengepäcf
ift nun aber neben ber langen ©ebulbrolle ba« fefte,
fleine Sßäcflein ©ntfcßloffenßeit. „©eute geßen mir l Sluf=
gepadt 1 ®a« SBetter ift gut, alle (Sebentlid)leiten nieber=
gefcßlagen !" ©in anbermal ßat fieß bie fleine Staratoane
Seriengäfte aufgemacht p einem Slusflng. Slber ba«
Sßetter — ba« SBetter! ©s mirb immer bebenflicßer.
©in» unb ©erraten — aber jeßt finb mir boeß fdjon fo
toeit — unb icß ßobe mich boeß fo feßr gefreut — unb
es fann ja boeß noeß gut fommen — nein mir feßren um 1

— ©o fcßlägt man ben Klagen ben Kopf ab, bie nachher
bie Unentfcßloffenen ober bie Ungebulbigen oft noeß lange
berfolgen: ac£), mären mir boeß bornais umgefeßrt! —
ad), hätten mir boeß bamals noeß ein menig gemartet!

Stun aber ju allebem boeß notß etma« mirflicßes
©cpäcf — ein gute« (Sud), aber ein gutes, fo ein«, bas
bas ©emüt bureß unb burd) ermärrnt unb erquieft; ein«,
bas mit maßrer (fßoefie anbere SJtenfdjen, anbete Orte
un« lebenbig unb farbig bor Slugen ftettt, unb un« p
ißnen entrüeft; eins, ba« p benfen gibt unb aueß p
lacßen unb ba« recht gemütlich ift, Sercmia« ©ottßelf,
©ottfrieb Keller, S^iß »tcuter, Siefen«. — ©o, nun laffe
icß bie Seriengäfte, bie in unfer fcßöne«, ftitte« Srutigtßal
fommen, gießen unb meiß, baß es ißnen gefallen mirb,
ßier ober bort — s'fommt nießt fo brauf an, ba« ©epäcf
ift bie ©auptfaeße, asmüUti.

Mi fra# iä0ltd|E Bcxit un» irçrabr^ixJîm
©in Sneßblatt läßt fieß über ba« So« ber (8äefer«=

frauen unb SCödjter in folgenber, menig rofiger 2Beife
berneßmen:

„Sftan barf oßne Uebertreibung behaupten, baß e«
in feinem ©tanbe unb in feinem ©eioerbe meiblicße ÏRit=
arbeiter gibt, meldje fo geplagt, fo überanftrengt finb,
mie unfere Stauen unb SCöcßter! ©ie ßaben niißt« al«
(Pflichten unb abermal« (Pflichten, unb mie gering ift bem
gegenüber ba« 3lu«maß ißrer Sreiheiten, ißre« (Pergnü»
gen«, mie menig genießen fie ißr Seben! Sie (Sücfers»
frau muß nidjt nur bie Slufgabe erfüllen, melcße jeber
anftänbigen bürgerlichen ©ausfrau obliegt, nämlicß ißren
©auspalt beftetlen unb atten bamit pfammenpättgenben
Singen ißre Sürforge pmenben; fie ßat aueß in ben
meiften Sätten ba« ©efcßäft p füßren, fie fteßt bom
früßeften SDtorgen, p einer 3e't, mo anbere erft tücßtig
ju fcßlafen beginnen, im ©ommer unb StBinter in ißrem
Saben unb berläßt ißn erft be« Otadjts. ®er (Berfeßr
mit ben Kunben, bie ©rforfeßung ber SBünfcße unb
©eßmäeßen eine« jeben ©injelnen unter benfelben, bie
Slbrecßnung, bie Konferenjen mit ben Sieferanten, mit
ben dJteßlagenten, (Küllern, Seüßänblern u. f. m., alle«
ba« ift ©aeße ber (Säcfersfrau ober ber (Säcferstocßter,
unb maßrßaftig, gerabe biefer 3ü>eig be« ©efeßüftes pßlt
tiießt p ben Slnneßmlicßfeiten Unb mäßrenb Stau unb
5Eocßter in anbeten (Serufsfreifen, menn fie fieß eine
2Bodje ßinbureß Sag um (Lag geplagt ßaben, pm min»
beften einen freien ©onntag genießen, ift unferen Stauen
unb SLöcßtern nießt einmal biefe ©rßolung gegönnt, bie,
ba« fann getbiß nießt bestritten merben, für jebe« Sebc»
mefen unbebingt notmenbig ift; benn eine ununterbrochene
SLßätigfeit ftumpft felbft bie beften Dterben ab unb füßrt
rafeßer als bie« fonft ber Sott ift, p ©rfranfung unb
gän^licßer Slrbeitsunfäßigfeit,"

ÎIlciïtBr au» ^ol\.
Kleiber au« ©olg bürften feßon in fürgefter 3eit al«

ein fomoßl feiner (Sittigfeit, al« aueß feiner ®auerßaf»
tigfeit megen feßr begehrter Slrtifel erfeßeinen. (Sisßer
ßat man atterbing« erft au« ©oljfafern (Saummolle per»
geftettt, bie, menn fie getoebt mirb, ganj ben ©inbruef
bes gemößnlidjen ®ucße« mad)t. ®iefe« neue ©emebe
ift ba« Otefultat langjähriger angeflehter (Scrfucße mit
Sicßten» unb (Lanuenfiol), melcße« perft in ©tücfe ge»
riffen unb bann burdj einen cßemifdßen (progeß gebleicßt
mirb. Oiad) ber eßemifeßen (Seßanblung fann ba« ©olg
bann auf berfeßiebene SüBeife p einer meießen, meißen
(Pappe berarbeitet merben, melcße burd) perforierte (platten
gepreßt mirb. ®ie prücfbleibenben Säben merben bann
burd) (Dampf getroefnet unb bermebt. (Da« Snbrifat
fann p einem erftaunlicß billigen (Preife ßergeftellt merbett.
©S fiept gut au«, nimmt leidjt jeben Sttbftoff au unb
es ift beSßalb fein ©rfdßeinen auf bem (UtarH friißer
ober fpäter getbiß, befonberS in ©eftalt bon (Saummotten»
imitation.

(Bin Bmtarfal-BIeiïrmaflfer.
©emig ßat feßon manche ßeferitt unter ber

Duat ber langen Kleiberröcfe gefeufjt, menn fie,
auf ber fotigen ober ftaubigen ©trage geßenb, ge=

nötigt mar, nebft bem fragen bon ©dßirm, fßafet
unb ®orb, noeß baö Äleib aufjußeben. ®ie &öde
merben bureß baè fefte Bufonimenfaffen jerfnüttt
unb unanfeßnlicß gemaeßt, unb bie Trägerin mirb
unmillig unb mübe. liefern
Llebelftanb ßitft ber Uni»
berfal > ffiteiberraffer (er»

ßättlidß bei fßeterS u. So. in 3üricß) in jmeef»
mägiger SBeife ab. SSJie bie beifteßenbe QQuftration
jeigt, genügt ein einjiger ©anbgriff, um ben ßintern
leit beS KteiberrodÉeâ jur gemünfeßten ©öße ju
raffen ober benfelben mieber auf bie normale Sänge
ju ftetten. ©elbftberftänblidß mirb nießt nur bie
(Trägerin be§ bleibe! ber SOtüße be« fortgefegten
SlufßebenS entßoben, fonbern ber Uniberfal»®leiber»
raffer bebingt aueß eine ©dßonung ber mertboUer.
©tragenfleiber ; eine Steuerung, bie rnoßt jeber 3tocf»

trägerin ermünfeßt fein mirb.

SBefpenftidße fönnen lelicnSgefäßrlid) merben, menn
folcße im ©alfe mäßrenb be« ©dßlncfen« bon ©ctränfen
unb Srücßten beigebracht merben. (Die „Sunbgrube" gibt
ein Littel an, ba«, fofort angemanbt, plößlicße @r=
leicßferung bringt, ©obalb man fpiirt, baß man im
dJlunbe ober ©alfe geftoeßen ift, neßme man einen (Lßee»
löffei Doli Kocßfalj, mit etma« SEBaffer angefeuchtet, unb
berfcßlucfe bie« langfam. ©efcßmulft unb ©eßmerjen ber»
feßminben ßtebei in fürgefter 3»t. ®ies einfache SJlittel
ßat feßon maneßen bom (Lobe errettet.

Heus» from BütfjErmarfrf.
#ebicßfe eines Arbeiters bon Snbmig (palmer, ©ifen»

arbeiter in ©cßornborf. Slusgelefen unb pfammen»
geftettt bon (ffialter Ketterbauer. (Dîit S, (Palmers (8ilb=
ni«. ®eutfcße (ßerlagsanftalt. ©tuttgart, Seipgig, (Serlitt,
SBien. (preis gebunben 1 (Karf.

Soßanna Slmbrofiu«, 3lba Otegri, Submig (painter,
fie geigen, baß ber Quell ber eeßten (poefie burchaus
nidjt immer nur auf ben ©ößen be« Seben« fprubelt,
fonbern baß er ebenfo jcßön unb rein au« ben Siefen
eines müßfeligen, armfeligen (Dafeins entporquitten fann.
Ob e§ jeboeß pm ©lüde biefer 3lrmen ift, menn fie ben
(Born in ißrer ©eele tragen? Oer (Serfaffer be« oben
genannten (SûdjleinS erpßlt un« bon bem (Dicßter Sub»
mig (palmer, baß er fein glüdlicßer (Utenfcß fei, baß ber
Kampf umS fümmerlicße (Dafein befonberS feßmer ißn
anfomme, meil er mit feinem ßoßen ©eiftesftreben, „feinem
marrnen, innigen ©emüte in ben bunftigen (tttafeßinen»

faal gebannt ift p geifttötenber Slrbeit, unter (Dienfcßen,
bie ihn nießt immer berfteßen".

3Bir möcßten eßer glauben, baß ber ©belftein, mie
ber ®icßter feine 2Jiufe nennt, bas 3beal, ba« er mit
fieß ßerumträgt, ba« peimlicpe ©cßaffen fcßöner Sieber,
ißm eine reine unb füße S«ut>e fein müffe, aueß menu
er nur furj fid) baran erinnern barf inmitten feiner
®age«arbeit, nnr berftoßlen feiner Sieblingsbefcßäfti»
gung fieß ßingeben fann. (Seffer ein noeß fo farges
©eiftesleben unter ®rud unb ©eßmerj al« gar feines.
Submig (palmer, fo mirb uns gefagt, ßabe erft fpät,
als (Plann, angefangen p bießten, unb man fpiirt and)
feinen Siebern bie innere (Reife an. ©« ift ein (Plann,
ber fämpft unb leibet, ber aber fiegen mill, .nießt unter»
liegen, ©in marmes ©emüt fprießt aus feinen Siebern,
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Glaube nur.
enn im Sommer der rote Nîohn

Wieder glüht im gelben Aorn,
Wenn des Finken süßer Ton
Wieder lockt im Hagedorn,

Wenn es wieder weit und breit
Feierklar und fruchtstill ist,

Dann erfüllt sich uns die Zeit,
Die mit vollen Maßen mißt;
Dann verebbt, was uns bedroht,
Dann verweht, was uns bedrückt.

Ueber dem Schlangenkopf der Not
Ist das Sonnenschwert gezückt.

Glaub nur! Es wird geschehn I

Wende nicht den Blick zurück I

Wenn die Sommerwinde wehn
Werden wir in Rosen gehn,
Und die Sonne lacht uns Glück.

Otto Julius Bierbaum.

Allerlei Frrirngepäck.
Unmittelbar an meinem Garten vorbei fährt täglich

der dreispännige Postwagen dreimal hinauf nach Frutigen,
von da je ein Einspänner nach Adelboden und nach Kan-
derstcg; dreimal wieder herab nach Spiez. Nun ist das
jedesmal so ein kleines Ereignis. Oftmals, namentlich
in stürmischer Winterszeit, habe (ich mir die Eisenbahn
hergewünscht, schnell und warm mich ans Ort zu führen.
Aber dann freut es mich doch immer wieder, daß wir noch
keine Eisenbahn durchs stille Thal rasen hören; der
Postwagen tritt einem persönlich viel näher; er wird ein
gemütlicher Freund, mit dem man gute und schlechte Lage
durchmacht, und der einem allerlei Menschenkinder zu
gemütlicher Betrachtung an der Nase vorbeiführt.
Besonders aber, wenn einmal im „Land" drunten, in den
Städten, die Ferien angebrochen sind, dann trägt der
große Wagen einem so liebe frohe Ferienlnft zu aus alter
schöner Jugendzeit. Leuchtende Ferienaugen aus Kinder-
köpfcn gucken da heraus, still lächelnd ruht die Mama
im Wagenpolster, und mit dem eifrigen Ausdruck dessen
der für alle sorgt, aufrecht und aufgeregt, der gute Papa.
Es geht in die Ferien. Man hat irgendwo, hinten in
Adelboden, oder in Frutigen, oder Kandersteg, oder
irgendwo ein Häuschen aufgetrieben, das wird besiedelt;
da wird man sich einrichten, ganz einfach, selber Haushaltung
führen, wohnen, essen, schlafen, ganz, ganz einfach; aber
das ist ja grad das Herrliche, die Freude der Kinder, wie
man sich da behelfen muß, wie tausend kleine Dinge fehlen
und tausend kleine Einfälle wieder helfen. Es sitzen aber
noch andere Leute in der Post; hoch oben auf dem Bock
der bergmäßig ausgerüstete Tourist, dessen Augen in die
Ferne schweifen, dessen Geist schon hoch in den Flühen
schwebt. Es fehlt selten der Reisende von Beruf mit
dem Stempel des Gewohnheitsüberdrusses auf dem

reisenden Geficht, und er ist auch hin und wieder dabei, der

Vertreter der vornehmen Gesellschaft, der auf etliche

Wochen im feinen Hotel Sommeraufenthalt nimmt. Nun,
ziehet hin, es ist für euch alle gesorgt. Möge ein jeder

an Genuß und Erholung finden, was er sucht. Da thu'
ich denn gern rasch einen eingreifenden Blick in die

vorbeifahrenden Gesichter. Mir ist, als sehe ich es ihnen

an, ob sie das Gesuchte finden werden oder nicht; ob sie

das rechte Reisegepäck in ihrem Gemüt mit sich tragen,
um unter allen Umständen vergnügte Ferien zu haben.

Ihr reist da, liebe Leute, in die Berge, aber habt ihr
auch den Berggeist in euch? Versteht ihr die Berge?
Vernehmt ihr im Herzen ihre Sprache? Die Berge haben

ihr Gemüt. Sie haben ihr unergründlich tiefes, ihr
sinnendes, schwermütiges Gemüt. Sie sinnen durch alle
Jahrtausende die unerforschlichcn Gedanken Gottes hinaus
in die Welt. Ihre Augen leuchten auf im Sonnenglanze
des Morgens, wenn sie wieder einen Tag die Herrlichkeit
Gottes den kleinen Menschen verkündigen dürfen, und die
Röte der Scham steigt an ihrer weißen Stirne nieder,
wenn sie des Abends bekennen, daß sie nicht wert sind,
all die Pracht des allmächtigen Schöpfers zu offenbaren.

In tiefem, einsamem Schweigen trauern sie des Nachts,
daß die Menschen all ihre reine Größe nie ganz erfassen
und die Tiefe ihrer Wunden niemals ergründen können.

Ihre stille, majestätische Sprache muß dir, Fcrienmensch,
in deinem Gemüte anklingen. Im satten Grün der

Berge muß dein Auge ausruhen können und im silbernen
Schimmern ihrer Gletscher muß ein hohes, freies Sinnen
dir kommen. Der dämmernde Abend aber muß dich

draußen finden an einem lieben, einsamen Plätzlein,
wo du den Bergen ins Herz schauen kannst, ihr Erröten
stehst und ihr Erblassen, wo ihre weite, einsame Stille
dir wie Wehmut ans Herz rührt — wo du spürst wie
klein du bist in dieser ewigen Welt, das Kleinste an dir,
deine Aerger, deine Sorgen; das Größte in dir, deiner
Seele Ahnen und Sehnen und Hoffen. Wenn du so bist,
dann hast du den rechten Berggeist in dir, dann erholst

du dich in den Bergen und kommst frisch und glücklich
wieder heim. Neben dem Berggeist muß der Humor
eingepackt sein. Vergiß nicht, es kann regnen in den

Ferien, nicht nur einen Tag, acht Tage. Wie köstlich

nun die Figur des fröhlichen Onkels, der jetzt, wenn alle
möchten ihre dümmsten Regengesichter machen, seinen

Humor auspackt. Beim Regen fängt bald alles an zu
tropfen und zu hangen und zu schlampen; der Humor
allein hat das Beiwort unverwüstlich, der muß also dabei
sein. Wer keinen einzupacken hat, wird schlimm dran
sein. Nicht nur Regenwetter wird durch den guten Humor
allein siegreich zurückgeschlagen. Es können in deinem
Gasthof vielleicht gewisse Menschen sein, an deinem Tische
essen, nebenan ihr Zimmer haben, — die haben nun
einmal eine gewisse Art, oder eine gewisse Unart, daß fie
dich ärgern, scheußlich ärgern. „Aber, lieber Paul, wie
kannst Du Dich nur so ärgern I" und das gute Frauchen
besänftigt die Wogen in des Gatten Gemüt — Humor,
Humor! komm' hervor! Ich glaube, den meisten müssen

immerhin diejenigen Ferienmenschen mit sich nehmen,
welche sich das Idyll in eigener Haushaltung im kleinen
Dorf- oder Berghüttchen bereiten wollen. So manche
kleine Bequemlichkeit fehlt — es ist lustig am Anfang,
später muß der gute Humor Ersatz machen. Und gerade
da wird das Regenwetter eine harte Prüfungszeit; ich

weiß, wie da oft schon Geduld und Humor ganz rasch
vorbei waren. Draußen das graue Plätschern, und nun
nichts, gar nichts, als die engen, kleinen Stiibchen!
Wären wir noch im Hotel drüben, wo sie doch ihre
Veranda haben, ihren gedeckten Gang, ihren Billardsaal und
den Lesesaal, — eben dort in der Gesellschaft, die sich da
köstlich unterhält, fehlt uns jetzt das HeimatSrccht. So
muß also neben dem Humor die Geduld da sein, das
standhafte Ausharren. Ich habe einen lieben Verwandten,
der tritt jeden Sommer seinen kurzen Ferienaufenthalt
an, in den Bergen irdendwo. Er reist ab am letzten
schönen Tag. Dann regnet's. Am zweiten Tag ist bei
seiner Frau der Humor vorbei und am achten bei ihm
die Geduld. Sie packen auf, reisen ab und stehe, es

lichten sich die Wolken. Also Stand halten! es kommt
immer wieder gut und so viele haben sich alles verderbt,
weil sie nicht gerade noch ein oder am Ende ein paar
Tage warten konnten. Sehr brauchbares Feriengepäck
ist nun aber neben der langen Geduldrolle das feste,
kleine Päcklein Entschlossenheit. „Heute gehen wir!
Aufgepackt Das Wetter ist gut, alle Bedenklichkeiten
niedergeschlagen !" Ein andermal hat sich die kleine Karawane
Feriengäste aufgemacht zu einem Ausflug. Aber das
Wetter — das Wetter! Es wird immer bedenklicher.
Hin- und Herraten — aber jetzt sind wir doch schon so

weit — und ich habe mich doch so sehr gefreut — und
es kann ja doch noch gut kommen — nein! wir kehren um I
— So schlägt man den Klagen den Kopf ab, die nachher
die Unentschlossenen oder die Ungeduldigen oft noch lange
verfolgen: ach, wären wir doch damals umgekehrt! —
ach, hätten wir doch damals noch ein wenig gewartet!

Nun aber zu alledem doch noch etwas wirkliches
Gepäck — ein gutes Buch, aber ein gutes, so eins, das
das Gemüt durch und durch erwärmt und erquickt; eins,
das mit wahrer Poesie andere Menschen, andere Orte
uns lebendig und farbig vor Augen stellt, und uns zu
ihnen entrückt; eins, das zu denken gibt und auch zu
lachen und das recht gemütlich ist, Jeremias Gotthelf,
Gottfried Keller, Fritz Reuter, Dickens. — So, nun lasse

ich die Feriengäste, die in unser schönes, stilles Frutigthal
kommen, ziehen und weiß, daß es ihnen gefallen wird,
hier oder dort — s'kommt nicht so drauf an, das Gepäck
ist die Hauptsache. B.Mull-r.

Die das tägliche Brot uns verabreichen.
Ein Fachblatt läßt sich über das Los der Bäckersfrauen

und Töchter in folgender, wenig rosiger Weise
vernehmen:

„Man darf ohne Uebertreibung behaupten, daß es
in keinem Stande und in keinem Gewerbe weibliche
Mitarbeiter gibt, welche so geplagt, so überanstrengt find,
wie unsere Frauen und Töchter! Sie haben nichts als
Pflichten und abermals Pflichten, und wie gering ist dem
gegenüber das Ausmaß ihrer Freiheiten, ihres Vergnügens,

wie wenig genießen sie ihr Leben! Die Bäckersfrau

muß nicht nur die Aufgabe erfüllen, welche jeder
anständigen bürgerlichen Hausfrau obliegt, nämlich ihren
Haushalt bestellen und allen damit zusammenhängenden
Dingen ihre Fürsorge zuwenden; sie hat auch in den
meisten Fällen das Geschäft zu führen, sie steht vom
frühesten Morgen, zu einer Zeit, wo andere erst tüchtig
zu schlafen beginnen, im Sommer und Winter in ihrem
Laden und verläßt ihn erst des Nachts. Der Verkehr
mit den Kunden, die Erforschung der Wünsche und
Schwächen eines jeden Einzelnen unter denselben, die
Abrechnung, die Konferenzen mit den Lieferanten, mit
den Mehlagenten, Müllern, Fetthändlern u. s. w., alles
das ist Sache der Bäckersfrau oder der Bäckerstochter,
und wahrhaftig, gerade dieser Zweig des Geschäftes zählt
nicht zu den Annehmlichkeiten I Und während Frau und
Tochter in anderen Bcrufskreisen, wenn sie sich eine
Woche hindurch Tag um Tag geplagt haben, zum
mindesten einen freien Sonntag genießen, ist unseren Frauen
und Töchtern nicht einmal diese Erholung gegönnt, die,
das kann gewiß nicht bestritten werden, für jedes
Lebewesen unbedingt notwendig ist; denn eine ununterbrochene
Thätigkeit stumpft selbst die heften Nerven ab und führt
rascher als dies sonst der Fall ist, zu Erkrankung und
gänzlicher Arbeitsunfähigkeit."

Kleider aus Holz.
Kleider aus Holz dürften schon in kürzester Zeit als

ein sowohl seiner Billigkeit, als auch seiner Dauerhaftigkeit

wegen sehr begehrter Artikel erscheinen. Bisher
hat man allerdings erst aus Holzfasern Baumwolle
hergestellt, die, wenn sie gewebt wird, ganz den Eindruck
des gewöhnlichen Tuches macht. Dieses neue Gewebe
ist das Resultat langjähriger angestellter Versuche mit
Fichten- und Tannenholz, welches zuerst in Stücke
gerissen und dann durch einen chemischen Prozeß gebleicht
wird. Nach der chemischen Behandlung kann das Holz
dann auf verschiedene Weise zu einer weichen, weißen
Pappe verarbeitet werden, welche durch perforierte Platten
gepreßt wird. Die zurückbleibenden Fäden werden dann
durch Dampf getrocknet und verwebt. Das Fabrikat
kann zu einem erstaunlich billigen Preise hergestellt werden.
Es sieht gut aus, nimmt leicht jeden Farbstoff an und
es ist deshalb sein Erscheinen auf dem Markt früher
oder später gewiß, besonders in Gestalt von Baumwollenimitatton.

Ein Nnwersal-Kleiderraffer.
Gewiß hat schon manche Leserin unter der

Qual der langen Kleiderröcke geseufzt, wenn sie,

auf der kotigen oder staubigen Straße gehend,
genötigt war, nebst dem Tragen von Schirm, Paket
und Korb, noch das Kleid aufzuheben. Die Röcke

werden durch das feste Zusammenfassen zerknüllt
und unansehnlich gemacht, und die Trägerin wird
unwillig und müde. Diesem
Uebelstand hilft der
Universal - Kleiderraffer (er¬

hältlich bei Peters u. Co. in Zürich) in
zweckmäßiger Weise ab. Wie die beistehende Illustration
zeigt, genügt ein einziger Handgriff, um den hintern
Teil des Kleiderrockes zur gewünschten Höhe zu
raffen oder denselben wieder auf die normale Länge
zu stellen. Selbstverständlich wird nicht nur die
Trägerin des Kleides der Mühe des fortgesetzten
Aufhebens enthoben, sondern der Universal-Kleider-
raffer bedingt auch eine Schonung der wertvollen
Straßenkleider; eine Neuerung, die wohl jeder
Rockträgerin erwünscht sein wird.

Wespenstiche.
Wespenstiche können lebensgefährlich werden, wenn

solche im Halse während des Schluckens von Getränken
und Früchten beigebracht werden. Die „Fundgrube" gibt
ein Mittel an, das, sofort angewandt, plötzliche
Erleichterung bringt. Sobald man spürt, daß man im
Munde oder Halse gestochen ist, nehme man einen Theelöffel

voll Kochsalz, mit etwas Wasser angefeuchtet, und
verschlucke dies langsam. Geschwulst und Schmerzen
verschwinden htebei in kürzester Zeit. Dies einfache Mittel
hat schon manchen vom Tode errettet.

Neues vom Büchermarkt.
Gedichte eines Arveiters von Ludwig Palmer, Eisen-

arbeitcr in Schorndorf. Ausgelesen und zusammengestellt

von Walter Kellerbauer. Mit L. Palmers Bildnis.

Deutsche Verlagsanstalt. Stuttgart, Leipzig, Berlin,
Wien. Preis gebunden 1 Mark.

Johanna Ambrosius, Ada Negri, Ludwig Palmer,
sie zeigen, daß der Quell der echten Poesie durchaus
nicht immer nur auf den Höhen des Lebens sprudelt,
sondern daß er ebenso schön und rein aus den Tiefen
eines mühseligen, armseligen Daseins emporquillen kann.
Ob es jedoch zum Glücke dieser Armen ist, wenn sie den
Born in ihrer Seele tragen? Der Verfasser des oben
genannten Büchleins erzählt uns von dem Dichter Ludwig

Palmer, daß er kein glücklicher Mensch sei, daß der
Kampf ums kümmerliche Dasein besonders schwer ihn
ankomme, weil er mit seinem hohen Geistesstreben, „seinem
warmen, innigen Gemüte in den dunstigen Maschinensaal

gebannt ist zu geisttötender Arbeit, unter Menschen,
die ihn nicht immer verstehen".

Wir möchten eher glauben, daß der Edelstein, wie
der Dichter seine Muse nennt, das Ideal, das er mit
sich herumträgt, das heimliche Schaffen schöner Lieder,
ihm eine reine und süße Freude sein müsse, auch wenn
er nur kurz sich daran erinnern darf inmitten seiner
Tagesarbeit, nnr verstohlen seiner Lieblingsbeschäftigung

sich hingeben kann. Besser ein noch so karges
Geistesleben unter Druck und Schmerz als gar keines.

Ludwig Palmer, so wird uns gesagt, habe erst spät,
als Mann, angefangen zu dichten, und man spürt auch
seinen Liedern die innere Reife an. Es ist ein Mann,
der kämpft und leidet, der aber siegen will, .nicht
unterliegen. Ein warmes Gemüt spricht aus seinen Liedern,
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ein §erj, ba8 attem ©cpnert, befonbers brausen in bet
Statur, entgegenfctjlägt. Unb biefer fein cmpfitibenbe Sir»
beiter fjat aud) für fein Innenleben eine frfjöne fjornt
gcfunben, unt es barem ju ergießen. ©r bat, tote es

ftbeint, fo ötel er tonnte, bie beutfdjen Stlaffiter gelefen
unb iîjre ©rjeugniffe fid) ju eigen gemacht, fo ttrarbe
fein ©efdjntacf gebilbet. Sttemanb, ber bas SBüdjlein lieft,
— obne ben Xitel unb bas erflärenbe SSortnort —
mürbe in bem SSerfaffer einen einfachen Strbeiter fud)en,
eine nad) allgemeinen Gegriffen ungebitbete Sf8erfönlict)=
feit. 3Me Weber merben manche ©emitter anfpredien unb
erfreuen. ®aS S8üd£)Iein ift gefällig unb fiübfrf) aus»
geftattet morben. §. »,

Brtethaflen ïter BebafttUm.
23eftftmmerfe gutter in 25. ©trafen finb nicht

bas richtige 3JHtteI, um ben Steib ju befämpfen, im
©egenteil, in biefem fjatte »erbittert unb »erhärtet bie
©träfe. Stur bon gemütlicher ©inmirtung allein ift ein
©rfolg gu ertoarten. SJtan muh bas ffinb ben ©enufj
ber betätigen SJtitfreube tennen lernen, ©mpfängltd)
ift ein jebes bafür, auch bas fcheinbar neibigfte. Siebten
©ie befonberB barauf, gu fehen, in metcher ©efeUfchaft
bas Einb fich meiftens bemegt. ©itte harmlos fröhliche,
genügfame, bon lebhaftem, marrnern 3)anfgefühl befeeîte
Statur mühte im 3ufammenleben mit bem Steibtfdjen

ben heften ©inbruet ausüben. SBermeiben ©ie mit ängft=
lidtjer SSorficht alles, mas bes Einbes Steib unb ©ifer»
fitditt herborrufen tonnte. ÜBtütter finb pterin redtjt oft
fehr achtlos unb unbebentlich, unb fie beuten oft biet
gu menig baran, bah bie mit erheblichen ©fjarafter»
fehlem behafteten, bie fogenannten ©orgentinber, bon
ben ©Item biet näher ans tgerg p gießen, biet be=

fliffener unb fühlbarer geliebt merben müffen, als bie

gut unb harmonifch beanlagten.

S3. in ß. ©rgiehung unb Temperament finb
in erfter ßinie p berüctficfitigen, menn es fid) barum
hanbelt, ein Urteil p fällen. Ter natürliche Slnftanb,
bie geinfühligfeit, ber Taft, bas finb Tinge, bie im Saufe
ber 3eit bei attfeitig gutem SSBiÙen bem ungebilbetften
jungen SJtäbchen anergogen merben tonnen. Tie ©r=
fahrung fcheint 3h«m fremb p fein, bah junge Beute
biefer Strt fld) fehr oft fetjämen, höflich gu fein; fie er»
blidten in ben bon ihnen berlangten anfiänbigen Umgangs»
formen eine perfönliche ©miebrigung, gegen melche fie
fich auflehnen müffen. SBas ihre Slnbeutungen unb
S3elehrungen nicht p begtoeefen bermögen, bas erreicht
oft ein SBtitangeftetltes, bah M formgerecht gu bemegen
meih-

§. §. §. SDtan möchte ber ffJoefie gram merben,
menn man fleht, mie fie traurig mihhanbelt mirb, unb
ein Jging ober Éung fich übet biefe SJiihhanblung noch

I^^Schwarze^Seidenstoffe^^l
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie für Echtheit und Haltbarkeit von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für Private.
Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [560

Adolf Grieder & Cie., Flb'S."», Zürich
KSnlgl. Spanische Hoflieferanten.

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
9] gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
Eisencognac Golllez ; seit 22 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen'-. Preis Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Murteil.

freut, ja fich ettoas barauf gu gute thut. Segen ©le ein
gefdjriebenes fßoefiebud) an. She Xinte macht nicht fo
hohe Slnfprüche mie bie Truderfdjtoärge, unb ©ie merben
nicht gut SBelufligung ber ©djmargfütifiler bienen motten.

®rl. $>. W' in 11. Tte törperfonftitution muh bei
ber Serufamahl immer m Söetradjt gegogen merben.
2Benn ©ie bas anhaltenbe ©ipen burdjaus nicht ber»
tragen, fo bürfen ©ie bas ©chneibern nicht erlernen, unb
menn es mit ber ©ehlraft fchlimm beftellt ift, fo pafet
bie Sîunftfticferei nicht. Sßotforge oertjütet aud) hier bie
Stadjforge.

lOEffico,zo«icH,trht"l
Modestoffe in Wollen i. 66 Cts. bis Fr.15.—= in Oamenkleiderstoffen

Modestoffe in Seide t. 60 die. bis Fr. 28.—= Herrenkleiderstoffen

Modestoffe in B'Wollen«. 23 Cts. bis Fr. 2.70= Damen- und Kinder-

Modestoffe Tuche u. Buckskins etc. Fr. 1 90-24= Konfektion u. Blusen

Ein eleg, Herren-Mode-Anzug Fr. 5.70, eompl. Stoff.

Allgemeine Schwäche.
349] Herr Dr. Rosenfeld in Berlin schreibt:
„Bei einem sehr herabgekommenen Patienten, der
lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne irgend
welche Besserung angewandt, habe ich Dr. Hommel's
Hämatogen mit so gutem Erfolge gebraucht, dass nach
der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten.

Namentlich hob der Kranke den angenehmen
Geschmack des Präparates sehr hervor. Nach der
zweiten Flasche waren die Kräfte bereits
so weit gehoben, dass er seinem Berufe,
dem er sich seit langer Zeit hatte entziehen
mttssen, wieder Torstehen konnte." Depots
in allen Apotheken.

Es wird fürüontreux in eine deutsche
Familie bis 15. August ein zweites

Mädchen gesucht
welches mit guten Zeugnissen versehen
ist und Liebe zu Kindern hat. Salär
Fr. 25 per Monat. Photographie nebst
Zeugnissen einzusenden an [575

Mme. Weller, Villa Magnolia
(H 3551 M) Montreux.

Gesucht:
aufszu einer alleinstehenden Dame

Land ein einfaches, intelligentes

Mädchen
das kochen kann, sich aber wülig
weiterer Anleitung unterzieht.

Einem, welches die Gartenarbeit
versteht, wird der Vorzug gegeben. [549

ßnnf Eine Dame würde eine oder
UGlll. mehrere junge Töchter bei
sich aufnehmen. Franz. Stunden und
Konversation, Musik. Sehr behagliches
Heim, sehr sorgfältige Erziehung. [596

Man wende sich für nähere Auskunft
an Herren Haasenstein & Vogler in
Genf unter G c 7028 X.

Weissnäherinnen

für feinste Arbeit. Dauernde Stellung und
höchster Tageslohn
in erstem Geschäft. Eintritt sofort.

(W0W) Auskunft im Annoncenburean d. Bl. (iQfc)

Dans un village
bien situé du canton de Neuchâtel, le
soussigné désirerait prendre encore deux
ou trois jeunes filles comme pensionnaires.

Grand jardin d'agrément.
Climat salubre. Vue admirable sur le lac
et les alpes. Prix modérés, leçons à
domicile ou école secondaire à proximité.

Références: Mr. F. Führ, officier de
l'Etat-civil, Austrasse 105, Bâle, ou Mr.
le pasteur Sartorius à Pratteln. Aug.
Parel, ancien pasteur, Bôle près
Neuchâtel. (H 7029 N) [592

Orell Füssli, Verlag, Zürich.
Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett Preis 75 Cts.
Die Fehlgeburt „ 75 „Den Frauen gewidmet von Prof.
Dr. Spöndly, Hebammenlehrer, in
Zürich. (H 1758 Z) [386
Die Krankenernührung und Kran-

kenkttcke von A. Drexler.
Diätischer Ratgeber, 90 Cts.

103 Rezepte Engl. Puddings
und Cakes für die deutsche Küche.

Von Anna Rieter.
2. Auflage. Fr. 1.20.

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

Klimatisclier Alpenkurort (H1644 Lz) [579

11 Niederrickenbach
Altrenommierter, sehr beliebterund genussreicher Bergaufenthalt. "

_Grossartige Alpennatur. Wunderschöne und äusserst geschützte Lage. Von |

den höchsten medizinischen Autoritäten angelegentlich empfohlen.
Bevorzugtes Alpenklima. Prächtige Gebirgsexkursionen mit herrlichen
Alpenpanoramas. Vorzügliches Quellwasser, Müch- und Molkenkuren. Komfortabel I

eingerichtetes Kurhaus. Genussreiche Spaziergänge und grosse Waldungen.
Pensionspreis Fr. 4—, Zimmer von 80 Cts. an. Post und Telegraph.

Sich höflichst empfehlend «J. -von Jenner, Eigentümer.

Grosses Lager
m

Parkett-Bürsten, breite Flaumwischer,
eigenes Fabrikat, Kleider-, Möbel-, Hut-
und Haarbürsten, Staub- und Frisierkämme,

Zahn- u.Nagelbürsten,Fenster¬
leder und Schwämme in grosser Auswahl.

Es empfiehlt sich zu geneigter Abnahme bestens [493

G. Simon, Bürstenfabrikant, St. Gallen
Sengasse 37, vis-à-vis dem Tagblattbureau.

In sehr schöner
ruhiger und gesunder Lage im st.
gallischen Oberland wäre eine gut empfohlene

Familie gerne bereit, eine Person
aufzunehmen, die entweder körperlicher
oder geistiger Pflege bedarf.

Anfragen zu weiterer Unterhandlung
befördert unter Chiffre Pf. 518 das
Annoncenbureau d. Bl.
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in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144 Y)
Ist einzig in ihrer Art zur augenblick¬

lichen Verbesserung von Suppen.

Amerikanisehe

Beerenpressen

welche'in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, empfehle geneigter Abnahme
bestens. • [567

Lemm-Marty
St. Gallen.

Garantiert rein
ausgelass. Schweinefett 10 Ko. Fr. 10.90
Magerspeck 10 „ „ 11.50
feinste Schinken 10 „ „ 11.60
Kernschinken, extra zart

und mager 10 „ „ 13.20
Schüfeli; Rippli 10 „ „ 12.20

J. Winiger, Boswyl (Aargau).
Filialen: (H2900Q) [581

A. Winiger, Rössliladen, Rapperswil.
P. Joho-Winiger, Muri (Aargau).

|9" Für Damen! CM [399

P. Hartmanns Gesundheitsbinden
desinfizierend, von höchst. Aufsaugungsfähigkeit.

VonAerztenvielfach empfohlen.
1 Paket mit 6 Stück 24 cm lang

7 „ breit Fr. 1.—
1 „ „6 „ 27 „ lang

9 „ breit „ 1.15
Gürtel dazu per Stück 75 Cts. in

eleganten Cartons Fr. 1.15 und Fr. 1.40.
Fraii Margarete Hartmann

Villa Salamander, Steckborn.

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhausen.
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® 45 Sorten Franen-Taghemden
12 » > -Nachthemden
18 » > -Hosen
12 » > -Nachtjacken
•24 » » -Schürzen
24 > Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

i>
CO
m

Verlangen Sie gefl.Muster&Prospecte

z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Lreis

ein Herz, das allem Schönen, besonders draußen in der
Natur, entgegenschlägt. Und dieser fein empfindende
Arbeiter hat auch für sein Innenleben eine schöne Form
gefunden, um es darein zu ergießen. Er hat, wie es

scheint, so viel er konnte, die deutschen Klassiker gelesen
und ihre Erzeugnisse sich zu eigen gemacht, so wurde
sein Geschmack gebildet. Niemand, der das Büchlein liest,
— ohne den Titel und das erklärende Vorwort —
würde in dem Verfasser einen einfachen Arbeiter suchen,
eine nach allgemeinen Begriffen ungebildete Persönlichkeit.

Die Lieder werden manche Gemüter ansprechen und
erfreuen. Das Büchlein ist gefällig und hübsch
ausgestattet worden. H. B.

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte Mutter in W. Strafen find nicht

das richtige Mittel, um den Neid zu bekämpfen, im
Gegenteil, in diesem Falle verbittert und verhärtet die
Strafe. Nur von gemütlicher Einwirkung allein ist ein
Erfolg zu erwarten. Man muß das Kind den Genuß
der herzlichen Mitfreude kennen lernen. Empfänglich
ist ein jedes dafür, auch das scheinbar ncidigste. Achten
Sie besonders darauf, zu sehen, in welcher Gesellschaft
das Kind sich meistens bewegt. Eine harmlos fröhliche,
genügsame, von lebhaftem, warmem Dankgefühl beseelte
Natur müßte im Zusammenleben mit dem Neidischen

den besten Eindruck ausüben. Vermeiden Sie mit ängstlicher

Vorsicht alles, was des Kindes Neid und Eifersucht

hervorrufen könnte. Mütter sind hierin recht oft
sehr achtlos und unbedenklich, und fie denken oft viel
zu wenig daran, daß die mit erheblichen Charakterfehlern

behafteten, die sogenannten Sorgenkinder, von
den Eltern viel näher ans Herz zu ziehen, viel
beflissener und fühlbarer geliebt werden müssen, als die

gut und harmonisch beanlagtcn.

ZZ. H. in K. Erziehung und Temperament find
in erster Linie zu berücksichtigen, wenn es sich darum
handelt, ein Urteil zu fällen. Der natürliche Anstand,
die Feinfühligkeit, der Takt, das sind Dinge, die im Laufe
der Zeit bei allseitig gutem Willen dem ungebildetsten
jungen Mädchen anerzogen werden können. Die
Erfahrung scheint Ihnen fremd zu sein, daß junge Leute
dieser Art sich sehr oft schämen, höflich zu sein; fie
erblicken in den von ihnen verlangten anständigen Umgangs-
formen eine persönliche Erniedrigung, gegen welche fie
sich auflehnen müssen. Was ihre Andeutungen und
Belehrungen nicht zu bezwecken vermögen, das erreicht
oft ein Mitangestelltes, daß sich formgerecht zu bewegen
weiß.

S. S. S. Man möchte der Poesie gram werden,
wenn man steht, wie sie traurig mißhandelt wird, und
ein Hinz oder Kunz sich über diese Mißhandlung noch

köoli Ki'ieäei' 6 Lie., lünick
KSlllxl. NoSisksraiit«».

kkKöii MiM, MKMwM
9j gibt es nickts Lssssres, à eins Kur mit àem
ütneneogi»»« t-olllvr z seit 22 labren ist àerselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingekübrt. llsdsr
20,000 Zeugnisse uncl ckis böcbstsn Husseiebnungen
seugsn kür seine gute Wirkung. Hebten Lis stets
auk àie klarks „2 LalmeiL'. Lreis Lr. 2 50 uncl Lr. 5.—
in àen Kpotbeken.

Kauxtàepot: ^potlieliv in Vlurten.

freut, ja sich etwas darauf zu gute thut. Legen Sie ein
geschriebenes Poesiebuch an. Die Tinte macht nicht so

hohe Ansprüche wie die Druckerschwärze, und Sie werden
nicht zur Belustigung der Schwarzkünstler dienen wollen.

Frl. S. in A. Die Körperkonstitution muß bei
der Berufswahl immer m Betracht gezogen werden.
Wenn Sie das anhaltende Sitzen durchaus nicht
vertragen, so dürfen Sie das Schneidern nicht erlernen, und
wenn es mit der Sehkraft schlimm bestellt ist, so paßt
die Kunststickerei nicht. Vorsorge verhütet auch hier die
Nachsorge.

làsàestoiis in Wien » ll ftî.diî K.li—^i-IsMàiàîtà
Ickoàestâ ill kills,. SO Ils. dis sr. A—- «sriMisiàtà
«loàsstokie is S'WiSlill. ZZ 01,. dis sr. ?.?!>? »sum- »lili Hiià-
kàoâestà Iillîiis ll. àilàà sr. I SI-K- »»Müsli s. öiiissii

ki» eiex, llemu-lloje-àuz kr. 5.?», «»mx>. K»?.

Leàâeìie.
349j llerr I»r. »«kenteltl I» »erlln scbreibt:
„Lei einem sebr berabgekvmmsnsn Latientsn, cker
lange Zeit vsrscbieàene Lissnxräparate ebne irgsncl
wslcbs Lssserung angswanàt, bade ieb Or. Kommel's
Kämatogen mit so gutem Lrkolge gebrauekt, ckass nack
cker ersten Llascbe àer àppstit, wsieber gans äar-
nisckerlag, uncl àer krâktssustanà sieb merklicb besserten.

blamentlieb bob àer kranke àen angsnsbmen
Eesebmaek àes Lräxaratss sebr bervor. àivr
Zweiten iilnkebe wnren >Iiv Krittle kvretta

weit g«N«I»vi», er keinem »ernte,
<Iei» er kiel» kett Innrer lkett Iintte entstellen
mtà»»«!», nielter vurkteilen Ituunte." Ospôts
in allen ^potbeken.

ks wirà kürülantrenx in eine àentsebe
Lamilie bis 15. August ein Zweites

ZVlââvIiSii Nssuotti
wslcbes mit guten Zeugnissen verseken
ist unà Liede su Kindern bat. Lalär
Lr. 25 per Ickonat. Lbotograxbie nebst
Zeugnissen einsusendsn an sb7b

Ilme. MI«r, Villa Ilaxuolik
(U 3551 Ick) Kontreux.

aukssu einer allsinstebsnäsn Lame
Land ein sinkaebss, intelligentes

I/läÄOllSH
äas iroeben kann, sieb aber willig wei-
terer ltnleitung untsrsiebt.

kinem, welcbes àie Eartenarbsit ver-
stellt, wird àer Vorsug gegeben. (549

Lins Dame würde àv oàer
«VIII. ^,àer« junge Lövbter bei
sieb auknvbmen. Lrans. Stunden unà
Konversation, lilusllr. Lebr debagliekes
Leim, sebr sorgkältigs Lrsisbung. (596

5lan wende sieb kür näbers ltuskunkt
an Herren Ilaasenstein â Vogler in
Renk unter N v 7028 X.

liVààinnen
Il<»< I»Kit< I' ^I -l^l KiloIlll

vans un village
dien situé àu canton àe Keuebâtel, le
soussigné désirerait prenàrs encore deux
ou trois jeunes biles comme pension-
naires. Uranà jaràin à'agrêmsnt. tlli-
mat saludre. Vue aàmirabls sur le lac
et les alpes. Lrix modères, lspons à
àomicile ou école seeonàairs à xroxi-
mite.

Lèkèrenees: >lr. L. Löbr, okücier àe
l'ktat-eivil, àstrasse 105, Lâls, ou ickr.
Is pasteur Lartorius à Lratteln. ck^ug.

Larei, ancien pasteur, Lôle près Aeu-
ebâtsl. (kl 7029 bl) s5S2

vi'kll ssàli, Verlag, ^üLietl.
Sobwangerseliakt, tlebnrt unà

» ocbenbett Lreis 75 Ots.
Lie Leiligedurt „ 75 „Leu Lrausn gswiàmst von Lrok.
vr. Lpônàlz-, kledammenlebrer, in
Zürick. (I1 1758 Z) s38k
Lie KranitvnernZilirung unà Kran»

kenküebe von il. itrexler. via»
tlsvdvr Itatgeber. 90 Lt».

kvüept« LiiKl. kiiâàinzz
unà Labes kür àie àsutsebe kücbe.

Von .tuna Itivtvr.
2. itullags. ?r. 1.20.

Vorrätig in alleu Lucbbanàlungsll.

^i^»«»ilt^irr-oi t (kl1k44Ls) s579

jj lìlîvlleri'îàndsvk
DM- ältrenommieitsr, sebr beliebterunà genussreicber Lergauksntbait. '

Erossartigs klpsnoatur. tVunàersebône unà äusserst gssckütste Lage. Von
àen bövdsten mvckisinisvdvn Autoritäten angvlvgentlivk vmpkobieu. Le-
vorsugtes ltlpenklima. Lräebtige CödirgsexLursionsn mit bsrrliebsn itlpen-
Panoramas. Vorsügliekvs Ousllvvasssr, àcb- unà ickolksnüuren. komkortabel
singeriebtetes kurkaus. Esnussreiebe Lpasiergânge unà grosse VValàungsn.

Lensionspreis Vr. 4—, Zimmer von 80 Lts. an. Lost unà llelegrapk.
Lieb bölliokst smpkeklenà »V. vo» »V«i»ilc«i-, Eigentümer.

Krosses I.axei'
IN

?srkvtt-vürstvii, breite I'laumvisvlivr,
tzixeiM kllklilllli, Lleiâvr-, Nödvl-, Hut-
unà Haarbürsten. 8tanb- unà I'risier-
kämme, Xabn- n.üiiAvIbürktvv,Fenster-
Ivàvr unü 8vbvvämme in Zrv^er liii8lviil>l.

Ls smpüsblt sieb su geneigter àbnabme bestens s493

(Z-. Limon, öürsielllädriküllt, Lt. (Aallsn
Ileiixllzz« 37, viz à-vi8 à liiZblkttbureku.

In à sàr
rubiger unà gesunàer Laxe im st. galli-
seben Lbsrlanà wäre eins gut empkok-
lens Lamilis gerne bereit, sine Lerson
auksunsbmen, àie entweàer icärpsrlieber
oàer geistiger Lllsgs dsàark.

ànkragen su weiterer Iluterbancklung
dekôràert unter Lkikkre Lk. 518 àas
Annoncenbureau à. Ll.

"î^<
<X>

v«

«

S--»

S»

!ll neuem Lortilnenì
in àen seit labrsn erprobten vorsüg-

lieben (Zualitätsn.

Ron iVlarotiS
89 blarbtgasss 52, »erii. (L144 V)
Ist einsig in ibrer Hit sur augenbliek-

licben Verbesserung von Luppen.

/vmSLàsriis (Ztl S

öseven-

PPV88VN
wolcbs'in ibrer Lsistungskäbigkeit unà
Loliàiìât alls anàeren Systems über-
trekksn, empkeble geneigter Hdnabme
bestens. ' (567

8t. (vallon.

(Farantisri rein
ausgelass. Lekweinskett 10 ko. Lr. 10.90
ickagerspeek 10 „ „ 11.50
keinste Lcbinksn 10 „ „ 11.60
ksrosebinken, extra sart

unà mager 10 „ „ 13.20
Lebükeli, Lippli 10 „ „ 12.20

UilliZvr, koMfl (àrZM).
Lilialen: (ll2M Y (S8!

V. VViniger, Lôsslilaàen, Rapperswii.
L. ckobo-Winixer, Nur! (itargau).

DM° t iir I>»»iil«ilZ -WM (399

llàM KkMàdkàbilìâm
àssinûsisrenà, von böebst. ltuksaugungs-
käkiglleit. Vonàersten vislkaek smpkoblen.
1 Lakst mit 6 Ltück 24 cm lang

7 „ breit Lr.1.—
1 „ „6 „ 27 „ lang

9 „ breit „ 1.15
Eürtel àasu per Ltück 75 Lts. in

eleganten Lartons Lr. 1.15 unà Lr. 1.40.
?r»«l I»l»rg»r«t« Ill»rti»>»i>ii

Villa Lalamanàer, Lteelcdvrn.

Lrstes scbweissr. vamenwäseke-
Versanàkàus unà Labrikation

k. l'ritîlkvbv
^6ukaus6Q-LetiaNiauseli.

Z>
Z
«
«

Z.

«
Z-
»
«
0«

S

»1

L 45 Sorten Lrauvn-Iaxkemàen
12 » » -Kaebtkemàen
18 » » -Kosen
12 » » -Kacbtjacksn
24 » » -Lckürsen
24 » Lsid-uKostümllnterrüeke
sowie alle Kausbaltungsgsgenst.

lob bitte genau ansugebvn,
ob billige, mittelgute oàer beste
Dualitäten unà ob kein» oàer grob-
kâàlg bemustert weràen soll.

m
»cz

Verlangen île gefi.dluzter^prospecle

Z. ALltsn Quells (577

Il'raiioiikSlâ.
I.SÌI1SN- unà Laumwollwarsu

>Vä»vbv-I'abrikation
Lraut-^.ussts.ttruiLsri

in keinster unà soliàsstsr àskiibrung.
verrou- unà vMkii-I.iW

Oamen- und Kincisrscbilrsen

Itiplomv I. ILInkke.
Katalog unà Muster umgekenà kranlco.
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60 Centimes
die Lieferung von 36 Ansichten.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und beim Verleger

COMPTOIR DE PHOTOTYPIE, Neuenbürg.

Kleine Reise durch die Schweiz.
Grosses, illustriertes Album in farbigem Kunstdruck mit Text, 30x40 Gtm.

Prachtvolle Sammlung von 720 photogr. Ansichten der Schweiz.

Diese Sammlung verursacht dem
Herausgeber eine Auslage von
2(1,000 Fr. f. Heliograr.

Dieses Prachtwerk wird in 20

Lieferungen von je36 Ansichten
vollständig sein.

Die l.Lief. ist soeben erschienen.

Franko in der ganzen Schweiz
gegen Postnachnahme von

75 Cts. die Lieferung.

60
(H 7000 N)

Centimes
die Lieferung Yon 36 Ansichten.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und beim Verleger [594

COMPTOIR DE PHOTOTYPIE, Neuenburg.

1

Nur die von

Bergmann & Co.
KILpiclh

fabrizierte 1

lui Bergmanns
ianmiloh-Sei: fei

N

ist die vorzügliche, kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle Hautunrei-
nigkeiten. Preis
75 Cts. per Stück.
Nur echt mit der

Schutzmarke :

ZweiBergmitnnerl

„Tannerin" Wichse der Zukunft.
Gebrauchsanweisung.

Man tunkt ein neues oder von gewöhnlicher Schuhwichse gut gereinigtes
Bürstchen ganz schwach in Tannerin, bestreicht damit das von alter Schuhwichse

gut gereinigte und getrocknete Schuhwerk, lässt es einige Minuten trocknen
und bürstet leicht ab. Das Schuhwerk erhält dadurch einen schönen Glanz,

der selbst mit Wasser nicht entfernt werden kann und absolut auch nicht
abschmutzt. Ein Anstrich sollte für einige Tage und bei ganz richtiger Anwendung

für längere Tage genügen; inzwischen anhaftender Staub oder Schmutz
wird mit blossem Bürsten entfernt und dadurch der frühere Glanz wieder
hervorgerufen. Tannerin besteht aus Substanzen, die dem Leder absolut nur
zuträglich sind, und ist garantiert säurefrei, darf aber nicht verdünnt werden.

Erfinder und alleinige Fabrikanten : (F 2876 Z) [597

Tanner & Co., Frauenfeld, Schweiz

o Garten-Croquetspiele o
(H 2292 Z) Naturholz f.poliert
a) mittelgross, für Halberwachsene 1 für 6 Spieler Fr. 12.50 —.—

oder nur Damen „ 8 „ „ 15.50 19.50

b) gross, für Herren und Damen i " £ " »
I ff ö „ <50.ou oy.—

1H Reichhaltiges Lager in Spielen fürs Freie, mFranz Carl Weber, SpielwarenMIg.
454] 62 mittlere Bahnhofstrasse 62, Zürich.

Kochschule von Frau Engelerger-Meyer,
Zeltweg Nr. B, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 86. Kurs
am 17. August 1896 beginnt. (OF 8792) [587

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant
gebunden, zum Preis von Fr. 8. —.

Frau Engelberger-Meyer.

\i
Meine Aussteuer-

Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

i Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 730.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Buffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Pr. 600.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikstander, 1 Paar
doppelseitige Salonvoihänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175,235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 835.—•

Alle nu8sbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung SO 1 erliger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

Al). AESCHLIMANN
SchiAlande 12, Zürich. [233

Versandhaus ermann Saherrer
ST. GALLEN.

Senden Sie mir postwendend gratis und franko Ihren
illustrierten Sommerkatalog Uber Herren- und Knabenkonfektionen,
Stoffe, Lodenspecialitiiten und Reiseartikel. [499

Ort: Genaueste Adresse :

Bahnstation.
Saison vom 1. Juni bis Mitte September.

Jod- und Phosphorsäurehaltiger Eisensäuerling. Wirksam gegen
Verdauungsbeschwerden, Blutarmut, Skrofulöse, Störungen im Wachstum etc.

Zur Auskunft, Zusendung von Prospekten und ärztlichen Berichten ist
gerne bereit die dortige Direktion.

Die Generalniederlage des Rothenbrunner Mineralwassers befindet
sich bei Guyer & Co., Marktgasse, Zürich. (H 566 Ch) [458

Suchen Sie etwas zu kaufen? Lassen Sie durch die

Annoncen-Expedition

Haasenstein & Yogier
St. Gallen

in die geeignetsten Blätter ein

In

Haben Sie etwas zu verkaufen?

Suchen Sie eine Stelle?

Haben Sie eine Stelle zu besetzen?
einrücken, wodurch Sie Ihren
Zweck am raseliesten u. sicher¬

sten erreichen werden.

Ifür 0 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623 Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

fgj$gif§tt iiite»
Aus neuem, bisher für diesen Zweck nicht

verwendetem Material. Namentlich auf die Reise sehr
zu empfehlen. Sehr beliebt und allen anderen
Systemen vorgezogen. [15] (H5553Z)

Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

Vorzüge :

Grösste Aufsaugungsfähigkeit,

einfach ii. bequem. Billig.
Aerztlich empfohlen.

H. BRUPBACHER Sc SOHN, Bahnhofstrasse, Zürich.
Heureka-Damenblnde, waschbar, neue patentierte Form. Durch ihre Solidität billiger als jede

andere Binde. Von ersten Aerzten empfohlen. In Schachteln zu 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.

Êeerenppessen
in Holz- und Eisenkonstruktion, sowie
auch solche amerikanischen Systems
hält stets vorrätig und empfiehlt zu
mässigen Preisen [547

Die Eisenwarenhandlung

F. W. Steinlin
St. Gallen und Herisan.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver j

SPRUNGLI
leichl löslichen peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätker für den häuslichen Kreis

kll Centimes
à Iiieleruiiß von 36 àllâieìllell.

Zu besisksn àurck alle Ilucbbanàiungen
unà beim Verleger

evMIVIK U lMMVM, «MàrZ.

Heine lieiee ànli à îàk.
Ki'Oîîll, illàieà llldW in wdigeni lliiiizUkiielt mit lext. Zllx4ll lîtiii.

?rselitv»llv ^aiuwIunZ v»iì VSV MotoZr. àmkteii âer ^elnveil.

20,000 kr. t. Ksllvgrav. 7K kt». àie Diekerung.

ko
(tt 7000 17)

Centimes
àlàimg va» 36 àieìà

Zu bssisbsn àureb ails Duebbanàiungen
unà beim Verleger 1594

M?I0IK KL?MMV?IK. «kllkllbllrß.

/

I àr àie von

<8v Co.
kabrisierts i

/llliGniriiIà^Zà

n

ist àie vorsügiicbö, kosmetiseke loiistte-
Leiks kür sarteu leint, sowie gegen
Lommsrsprosssn uuà aile llautunrei-
nigkeiten. kreis
7K Lts. per Ltück.

àr eebt mit àer
Lcbutsmarke:

lewetSsrxnuài»»«?

„lannsrin" Wiàe à ?àà
lAsdraiiOdsan^sisuiiA.

Klan tunkt sin neues oàer von gewübolicbsr Lebukwiedss gut gereinigtes
Lürstcben gans sedwaek in lannerio, destreiekt «Zumit àas von niter Lvbub-
wickse gut gereinigte nnà getrocknete Lckukwerk, lässt es einige klinuten trocknen

unà dürstet leiedt nb. Das Lebukwerk erkält àaàureb einen sedönen Kinns,
àer selbst mit Wasser niedt entkernt weràen kann unà absolut nucd nicdt nd-
sckmutst. Lin ltnstriek sollte kür einige Inge unà bei gans riektiger àwen-
àung kür längere lags genügen; inswiscken ankaktenàer Staub oàer Lcdmuts
wirà mit blossem Dürsten entkernt unà ànàurck àer trübere Kinns wieàer ber-
vorgeruken. lauusrlu kestsbt nus Lubstnnsen, àie àem ksàer absolut nur su-
trâglicb sinà, unà ist garantiert sàurskrei, ànrk aber nickt voràûnnt weràen.

Lrklnàer unà alleinige Fabrikanten: s? 2876 Z) 1597

l'amier â ?raueiikolà, 8àei/

o KâàkrMàMk o
(H 2292 2) 17aturdol2 k.pvlisrt
a) mittelgross, kür kalberwncbsene > kür 6 Spieler kr. 12.59 —.—

oàer nur Damen I 8 „ „ 15.50 19.50

d) gross, kür Herren unà Damen ^ " o " " ^
LM" keiedkaltiZez taxer ill fielen là lreie. "HUA

Carl 8pik1väreMlz.
454^ KZ mittlore kàtiosàm KZ, /ür led.

lioààlk von ^sii îngài'gôi'^Is^l',
Reitweg S, 2üricz1i.

Diemlt seige ick àen gesbrtsn Damen srgebenst an, àass àer 8«. Harn
»in 17. taxant 18»« beginnt. (kk 8792) 1587

Zugleieb empkeble àas von mir berausgegedene Havtikavl», elegant gs-
bunàen, sum kreis von 1r. 8. —.

^»ysIdsi'NSi'^ZVlszkSi'.

Meine ^usstvuvi'-
8pooialdraiioliv dlstst loodtoru ^'sàsu 8t»nà«s 0s1sssiàoit -ur à8oìiaàux Svìiàer Ullà
AesvàmsokvoUor ilödol w svwüllsodtsr?roi8l»xv.

8oklàkl!iuillel' in Xu88dauw, watt uuà polivrt: 2 LvttstvIIsn wit dodow Haupt, 2 Xaoìit-
tisods wit ^larworplatts, 1 sweiplätsix« ^Va8oìikowwvàs wit Harworauk8at2 uuà Xr^8tall-
8piexs1auk8atZ, 1 Hauàtuoti8tâuàsr, 1 Lpissàodravk wit Xr)kgt»ilxlas, 2 riüsvk-Lsttvor-
laxen, l. I^inoieuw-^Vaseiitiseli-Vorlaxs, 1 ?s.ar woilsnv Vordàllxe wit i^owpletter Ktangen.
xai-nitur, k'r. 7îtV.—.

8pvisv2iwilisi' in I7u88dauw- oàer LiàsndoiZ: 1 Lü^ett mit x68edly886vsw ^uk8atZ,
1 à8ZÌodtÌ8vk kür 12 ?sr8onen wit 2 Liàxsn 2uw Umklappen, 0 Studie wit Roàitz-, 1

8srv!vrti8od, 1 8ok» wit prima IIsbsrZUß, 1 Huer3pivxei, 44/73 om Xrzk3taUxia8, l l^inoieuw-
tsppiek, 180/230 ew, 1 ?aar wollene Vvrdänxv wit kompletter Ltanxenxarnitur, ?r. 600.—.

8»!oll in watt unà poliert 17us8bauwliol2 : 1 ?ol8terxarnitur mit lVlo^uettetasolien, xanZ
besvxsn, 1 8oka, 2 fauteuils, 2 8s33sl, 1 Salontisoli, 1 Silberselirank, 1 ?àusik8tanàer, 1 I»asr
àoppàeitixs Salonvoitiänx« mit kompletter Ktanxenxarnitur, 1 Kalvnteppied, ?lÛ3t:ìi,
175,235 ew, 1 Kalonspiexel, 51/84 om, Xrzk8tall, ?r. 835.—.

i ISO t Xiiiìiii»
^wsIlâbrlUS, sobrikillotis Liaranils.

II 4^ l V >
Svlitaiàii«« IS, »»r1«I,. 1233

si?zn.a.«-2r

So/»«ten .bis »tttr- A» «ki» îtnck //a»/co k/ì»-«»
sê» îe» /e»t /»'«»»»»te//c«ök«koz/ übe»' kke/'/ e»»- ^»t«be»»kcon/e/ctt«»»e»t»
HkoAH, ^,oüe»»«z»ee»«ktküte»» «»»ü ^ke»«ea»1499

ZTàlWI«NKMGÂx«W Z

Lsliristntiori.
8àvu vom 1. àiiili vis Mite Kepteindor.

Fock» unà kbospborsaurebaltiger Llsensäuvrling. Wirksam gegen
Veràauungsbesckweràen, Dlutarmut, Lkrokuloss, Ltörungso im Wacbstum etc.

Zur äuskunkt, Zusenàung von krospektsn unà àrstlieksn lZsricdtsn ist
gerne bereit àie àortige

Die Kensraluieàeriage àss Itotbeiibrunner Aineralwassers deknàet
sick bei kuxvr â ko., Äarktgasse, /ürieb. (k 566 Kb) 1458

8uà 8ie àâk Zv là? 1,6.88611 8jg âui'à àio

àllllollesll-Lzpkâitjoll

à»Mtà K s«ZW
8t. vâi,

m àio Zeàzilàà kl'âtter ein

gà 8ik eìvâk M verlWkeii?

8àeii 8ik eine 8te11e?

Kàdkll 8ie killk 8te!1e M àà?
einrücken, woàuià Lis Ideen
Zweck ana rs,8tîliàll n. à>i«r-

8t«ll erceieden werden.

vsrssnàsn kranko gegen liaebnabme

dtto. s Ko. it. loilà-iìdisll-koikn
(ca. 60- 70 leicbt desekâàigte Stücke àer
keinstsll loiletts-Leiksu). A 023 Z) 170

Lergmann ck k«., WisAikon-Zürick.

tzWiMWhtz ZdsA
äus neuem, disber kür àiesen Zweck niebt ver-

wenàetem Material, dlamentlicb auk àie Reise sebr
su vmpkvblen. Lebr beliebt unà alleu anàeren
Systemen vorgvsvgen. 1151 (U 5553 Z)

kreis per kaket kr. 1.30; Kilrtel 30.

VoMgs:
LrilutsIiikiiligWgîlSliigileit,

oiàii ». bequsm. Lillig.
Iiràlioli emplàn.

H. Sc Laliriliok'stl'assS, 2ûrio1ì.

L«î»r«1<».»I1»ii»«i»1»1i»<1«, wasvbbar, neue patentierte korm. Durcb ikre Loliàitàt billiger aïs )eàe
anàere llinàs. Von ersten lterstsn empkoblen. In Lcbacbteln su 3 uuà 6 Ltück. Zwei (Zuäätön.

àk6M6586l)
in Ilols- unà Dlsvnkoustruktlou, sowie
auck solcbe ainerîkauisvden Lxstems
bält stets vorrätig unà empüsblt su
mâssigsn kreisen 1547

Die klsenwareubauàlunx

W. Ltsàliii
8t. kallvn unà Uerîsau.

L30L0t/tI
in Valeln unà in Culver j

8?N!MtI
leiclil löslicliek' reiner

e/ve^o
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Verlanget überall nur (H2C09Q) [522

IWÖRISHOFER
Entschieden beste Toilette- und Heilseife

A. Ballié
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2300 Q) 29 Freiestrasse 29

„Zum Ehrenfels"
Basel.

llptnrea, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläee In allen Metallen, Balkenc,
Pavillons, Portale eto. in Schmiedeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiohe, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (524
Grossos Dager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten, alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten.

Qaushaltungs-Schule

und Töchterpensionat

in Marin bei Kenchâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel
(H 6542 N) à Marin. [552

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Frauen Arbeitsschule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.
Prospekte und Referenzen durch die

Vorsteherin (II 2659 Z) [531] Frl. Schreiber.

Rouleaux grosse
Auswahl
billigst

C. Schelb-Brugger
Wäschefabrikation

14 Marktplatz ST. GALLEN Marktplatz 14.
Herrenhemden mit leinenen Einsätzen, nach Mass und ab Lager
unter Garantie für Gutsitzen, von Fr. 3.90 bis Fr. 8.60 per Stück
Damenhemden, Damen-Nachthemden, Damenhosen, Nachtjacken,

Unterröcke weiss, Kinderwäsche. (921a

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Yogier
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Neugasse 43
St. Gallen.

Pension-Haushaltungssehule §
Ulmes. Cosandiers, Landeron, Neucliâtel.

Prächtige Lage. Studien in franz. und engl.
Sprache, Musik, Handarbeiten. Ausbildung im Kochen,
Theorie et Praxis. Referenzen : Mr. Scherf, Lehrer.
Eidg. Experte und frühere Schülerinnen. (H7019N)

Dieses Feld
kann

für 24 Insertionen
abonniert werden und bitten wir Interessenten,
sich bezüglich der Bedingungen an uns zu

wenden.

Haasenstein & Vogler
St. Gallen.

Pension Zweifel
via Cattedrale. [551

Pensionje nach Aufenthalt
von Fr. 4.50 bis Fr. 5 p.Tag-

(Wein inbegriffen) (ÜC17260) A. Riese.

Kanapees und Matratzen
verfertigt solid und billig

August Oberli, Sattler, Liimralisbrunnen 44c.
NB. Aeltere Polstermöbel und Matratzen

werden solid und billig aufgearbeitet. [91
Weitaus den besten und schönsten Bernerhalblein

für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Auswahl
und Bernerleinwand zu Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert?

Walter Gygax, Fabrikant
160] [H 553 Y] Bleienbach.

t-i i • und Vorhangstoffe jeder Art
Hill/] 1711 Tl kaufen Sie mit unbedingtem

J-J ULUliiilL Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster, [193

Patentierte Universal-Franenbinde
Unentbehrliche Wäschestücke. Einf., sol. n.

bequem. Stück dieser Art. Gürtel

^ in 3 Grössen u. 6 Binden à
Binden Fr. 6.50 u. 7.50.
in Tüchliformat.
Solideste Ausführung in
bestem Baumwollstoff. Preis und
Stoff ohne Konkurrenz. Gürtel mit 6 Binden
à Fr.3.50. Nachnahme. Auswahlsendung. 137

Frau E. Christinger-Beer, Lichtensteig (St. Gallen).

Pension Gartmann, St. Moritz-Dorf
empfiehlt sich verehrten Kurgästen und Passanten
für die diesjährige Sommersaison. Pensionspreis
inkl. Zimmer etc. Fr. 7—8. Freundliche Gartenanlage.

Angenehme Verbindung zwischen Bad und
Dorf durch den elektrischen Tram. [536

Unübertrefflich
Prof. Wagners Garten- und Blumendünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze. 1 Gramm
auf 1 Liter Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Ro. Fr. 1.80 — 5 Kilo Fr. 6.

Generalagentur für die Westschweiz
einschl. die Kantone Aargau, Basel, Bern
u. Solotburn bei Müller & Co., Zollngen.

Generalagentnr für die Ostschweiz
einschl. die Kantone Zug, Luzern, Uri,
Schwyz, Unterwaiden und Tessin bei
565] A. liebmann in Winterthur.

Nesselwolle (Marke Busch).

(Strümpfe und Stocken für den Sommer, dauer-
haft, leicht zu waschen, und bewähren sich gut gegen
den Fussschweiss. Ferner sind Unterleibehen
aus demselben Stoff zu haben. (H 2325 Z) [459

Depot bei: Frau Suclis-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Eau de Cologne Suisse
anerkannt das Beste und Billigste, von erfrischendem,
feinem Geruch, für Toilette und Bäder sehr empfohlen.
Preis per Flacon Fr. 1.50, 3 Flacon Fr. 4.50 franko.
Eau de Jaman, sehr bekannt, garantiert das Beste

gegen Haarausfall. Flacon 3 und 5 Fr. (H2902M)
474] Parfumerie Montreusienne, Montreux.

Visit-, Gratulations-,
Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig
Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Gesucht.
In einem best renommierten Restaurant

wird eine

treue, brave Tochter
als Kellnerla gesucht. Offerten sub
Chiffre Gc 588 an das Annoncenbureau.

Man wünscht
clien als

ein anstündiges Mäd-
[586

in einem Weisswarengeschäfte
anzunehmen, wo dieselbe gute Gelegenheit
hätte, die franz. Sprache zu erlernen.

Gefl.Offerten unter Yc 6954 X anHerren
Haasenstein & Vogler in Genf.

Lehrtochtep
und Tochter zur Ausbildung können

sofort eintreten hei einer Damen-
schneiderin an einem Badeort.

Gefl. schriftliche Offerten unter Nr. 573
an das Annoncenbureau d. Bl.

Gesucht: [564

für ein ordentliches Mädchen, das im
Zimmerdienst bewandert, der deutschen
und französischen Sprache mächtig ist,
eine Stelle in ein besseres Privathaus.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Zu erfragen im Annoncenbureau d. Bl.

I. Hansels hyg. Cacao mit Nährsalzen
frei von allen minderwertigen Zusätzen

ist der beste
seines vorzüglichen Geschmackes, seiner hervorragenden Nährkraft und der
Förderung einer gesunden Blutbildung wegen (H 414 Q)

jedermann empfohlen.
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape «Jt Würk, Leipzig. General-

Depot für die {Schweiz : Carl Pfaltz, Basel. Direkter Versand nach
allen Orten, wo noch kein Depot besteht. Hyg. Cacao Fr. 4.—, hyg. Chokolade
Fr. 3.— und Fr. 2.50 per Pfund Nettogewicht. [153

Burk's China-Weine.

A*.
Prämiiert :

Brüssel 1876,
Stuttgart 1881,

Porto Alegre 1881,
Wien 1883,

Leipzig 1892.

Analysiert im Chem. Laborator. der Kgl. württ. Centralstellc
für Gewerbe und Handel in Stuttgart.
— Von vielen Aerzten empfohlen. —

In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. — Die grossen
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch.

BiirKs Cliiiia-Ialvasier,) SäJäägemein kräftigende,
nervenstärkende und
Blut bildende diätetische
Präparate von hohem, stets
gleichem und garantiertem
Gehalt an den wirksamsten
Bestandteilen der Chinarinde

(Chinin etc.) mit und
ohne Zugabe von Eisen.

ohne Eisen, süss, selbst von
Kindern g«»rn genommen. In
Flasch.tiFr.l 70,Fr»3 40u.Fr 7.-.

BurR'sEiseii-Cliiiia-Wem
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wohlschmeckend u. leicht
verdaulich. In Flasch. à Frs. 1.70,

Frs. 3.40 und Frs. 7.50. 0
Man verlange ausdrücklich: Burk's China-Hillvasier, ISurkH»
Eiseil-Cllina-Weill und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder
Flasche beigelegte gedruckte Besehreibung.

Wer eine Stelle zu vergeben hat, inseriert stets
mit Erfolg in der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht.
In einem gut renommierten Gasthof

findet ein

tüchtiges Küchenmädclien
sofort Stelle. Monatslohn 20 Fr.

Offerten sub Chiffre A M 589 an das
Annoncenbureau d. Bl.

Zu verkaufen:
gangbares Geschürt in Leinwand,
Baumwollluch, Tüll, Rideaux, Kölsch,
Cotonne, Seidenstoffen, gefert. Artikeln
und Anfertigungen nach Mass. Mittlere
Ausdehnung. Günstige Lokalität; für
Einzelperson (besonders Weissnäherin)
oder kleinere Familie geeignet.
Interessenten wenden sich an das Advoka-
tie- und Geschäftsbureau A. Kunkler,
St. Gallen. [572

In einer gewerbreichen Stadt der
Ostschweiz ist wegen bevorstehenden

Familienverhältnissen sofort ein best
eingeführtes [566

Tapisserie- und Merceriegeschäft
billig zu verkanten.

Offerten unter Chiffre E566F an das
Annoncenbureau d. Bl.

591] Pension (H703IN)

Vaucher, Lehrer, Verrières.
Franz. Sprache für Jünglinge.

Schweizer Frauen-Zettung — Vlälter für den häuslichen Kreis

V«r!»i>g«t überall nur (L2L99L) (522

MökIMM
pntscbieden bests V«II«ttv und HvII»«IV«Z

á. ZsMê
IVlöbel- unà LronZewarenkakrilc
(N23m<z) 29 k'reiestrnss« 29

0s»vl.
ilpt»r«i», L»o»rd«Itsi> grskvr anà

Osoäsn), I-suvdt«r, ilSdsIdssvkIiie« in »U«» Nàll«», k»Iä«i>»,
?»viu»ii», kort»I« «tv. Ill 8vàmi«>l«I»e» vorösn »uks koinsts ill

meinen Wsrâsd'àttsn »neekertist.
Vspstsn in »livn Lomes (psnturon, ^laoisseiiss »rtistiunss),
portièron, Vorkilns« »Her Xrt, psuviods, ps'isnoss, Bronnes
(sur 2immvrdokor»tion> sinö insodënstsràsvskiinmswen

A»s»sinvn vori'îltis. >S2^

Kresse» Lssor in vrsoktvollen orientsiisoden gtiekersien und
vodtsn, »iteu vsrsisvlisll Vsvoickvn.

?rvisvor»nsokii!se xratis. — üeivlinunssn gtvdsn ^nvienstso

lâàâlàZîî-Âà
Mâ lôlîdtki'pellsiWàì

ill ûilanïn dvi ?ikllellàl.

Prospekt unci lîeterenien
ZIUI' VsrlüAuiiA.

^ciissss: Nws. àitnne Ouvert k«r«l
(116542^) à àrill. (5S2

l'ôcîììtsi'pSiisioiiaì
Xull«tKe«eibè uuck frâueiplrbààille

I^avàrsìr. 75.
I^rospvkts und Rvkorensvii âuroli dis Vor-

ZtsilsriQ (II 2659 ^5311 Sc/ive/de»'.

lìvìilsaux grosse
äuswakl
billigst

d. Lekelb-Lru^sser
'iVâs<z1isàì>rilLî>.tiiort

14 àrktplà 84'. Aarktplat/ 14.
Lerrenlieniàoii mit leinvnvn LinsâtZsn, used àss vnâ »b leaser

Ilàmsnlivmàoit, Ilàmen-?iàvlitîivmàoii, Vsinvndoseii, Siaàt^àokeii,
Ilntorrvvks wsisg, Xinclerivüsvliv. (921a

îas, î0 11QÄ îis
Lis annoncieren wögen, unterlassen Lie nicbt, sick der

bswäbrtsn Vermittlung des Hauses

llàasvnstà & VoKlvr
erst» und älteste ännonesu-pxpsttitioll

su bedienen, das Inserats in sàmtlioke Leitungen be-
kördert, aucb bei Lenütxung vieler lournale nur eines
einzigen Manuskriptes beiisrk und bei umkangreieben

àktràgen liîîeksten kabatt gewàkrt.
Dasselbe ist unxweikeibakt am ebesten in der Laxe,
bei aller Larantis kür rasckests und Zuverlässigste
äuskübrung «irillieiis Vorteil« su gewäbrsn, und, wo

es gewünscbt wird, kompetenten kst su erteilen.

Aeugassv 43
8t. Lallen.

kvMON üäII8lläIt0llZ88elluIS Z

Ame», Losandier», Landero», >e»ebâtvl.

'I'keoris st ?raxi«,. Rokereu^sil: Zlr. 8ekerf, ^.edrsr!
Li<I^. Lxpertv und krükero 8sl>llloriiiiieli. (117019^)

OÌSSSS I^slà
Karin

Mr 24 Inssr^ionSn
nbonnioi't woi-dov und kitten wir Intei'vMenten,
»iek ke^uZiiek äer LeàinAunZen an uns üu

wenden.

idssssnstsin L Voller
8t. ttalleii.

?snsiori 2và1
via Lattedrale. (551

rensionje nacb Xukentkalt
von kr. 4.59 bis kr. S p.lag

(Wein inbsgrikksn) <licI72kl>) ì. Illexe.
Xan»p668 und àtràeu

verkertigt solid und billig
àZà vderli, Zslllei', liiiiiwliübi-iiiiiieil 14«.

IW. äeltsrs?olstermöbel und Aatratssn
werden solid und billig aukgsarbsitet. s91

kür ^tävQsr- und ^nadsuklsidsr in pràcktixer àswadl
und kerusrleinvAnd 2u I^sintüoksrn, Xissende^üssn,
LaeksrtüodGr, Rand-, riscd- und Xüeüsntüedsr ste.
in kerniger oder doedkeiner (Qualität denlustert?

W ill t<i Fabrikant
i soz sII5SÜ Vj LIsisàvIl.

-»»,1 » und Vorbangstotko jeder ärt
14,4,(j 141111 kauksn Lie mit unbedingtem

^-2 Utäl4.^4.44^. Vorteil im ersten Mrcbsr
Vorkang-Versandgescbäkt

4. sur Aünstsrdurg, »tirtvli.
Verlangen Lie Auster. ^193

patentierte
üukullielirl!«!,« WäsoliestSoke. LW5., «ol. u.

keciuein. Ltüek dieLvr ^rt. (FÜrtvl

K.S0 u. 7â

rosa k. ÜI>r!»ti»x«r-ke«r, Nîoktsllîitsix t«t. Uàlll.

kWM kàâllil, 8t. Nà-vort
emplieblt sieb vsrebrten Kurgästen und Passanten
kür die diesjäbrige Lommersaison. Pensionspreis
inkl. Zimmer etc. Pr. 7—8. preundlicbs Sartenan-
läge, ängenebme Verbindung swiseken Lad und
Lork durcb den elektriscben pram. jS3K

IInüdertrSktlioli
I^ol. Wsgiim Kàn- unll kluinenllljilgep

(Leine ptlanssn-käkrsalss. 1 Kramm
auk 1 Liter Wasser.)

In Llscbdosen mit patsntverscbluss

I X«. fr. 1.8« — 5 Kilo fr. «.

Keneralaxvntur kür die Westsckwsis
einsebl. die Kantons itargau, öassl, Lern
u. Lolotkurn bei Ztüller â Po,, Zotlngen.

tüeneraiagvntur kür die Ostsebweis
sinsckl. die Kantone Zug, Lusern, Ilri,
Lekw^s, Ilnterwalden und pessin bei
565) 4. Lvbinaiin in Wintertkur.

^Ie88klw0lls (Aà k»8ek).

Sitrito-ipt« und «oeNvi» kür den Lominer, dauer-
bakt, leickt su wascben, und dswäbren sieb gut gegen
den pusssekweiss. pernsr sind lioterlvikvlb«!»
aus demselben Ltokk su baden. (L 2325 Z) (459

Depot bei: ?räU
Ibalgassv IS,

Lau àe (Zolo^ne Luis86
anerkannt das Leste und Silligsts, von erkriscbsodem,
keinem Lsruck, kür poilette und öädsr sebr empkoblen.
preis per plaeon Pr. 1,59, 3 plaeon Pr. 4.59 kraoko.
kau «ìs daman, sebr bekannt, garantiert das Leste
gegen Laarausksll. plaeon 3 und 5 Pr. (L 2992 A)
474) pailumorio IVIoàusienno, liitonwoux.

Visit.-, Lr^t,1llNt.Ì0riZ-,
VSi'IoduriIàÂi'tSri

liekert scbnell, prompt und billig

kuekààreî Wirtk 8t. Kallen.

(Assiivàt.
In einem best renommierten Restau-

rant wird eine

à, biM làr
als XsU»«,-!!! gesuebt. Liierten sud
Lbitkre L0S88 an das Annoncenbureau.

Nan wünsebt
eben als

ein anständige» Zläd»
(586

in einem Weisswarengesebäkte ansu-
nebmen, wo dieselbe gute üelegsnbeit
bätte, die krans, Lpracbs su erlernen.

Lekl.Liksrten unter 7v 6954 X anHerren
llaasenstein ck Vogler in Lenk.

Iskptoetitsp
und r«v!»t«r -irr ì»»t»l1>tni,g kön
neu sokort eintreten bei einer Dameu-
»cbuelderin an einem Ladsort.

Letl. sckriktlicke Lkksrten unter Hr. 573
an das ànoncenbursau d. Ll.

(Assu-àt: (564

kür ein ordenilicbes Aädcbeo, das im
Zimmerdisnst bewandert, der deutscben
und kraasäsiscbsn Lpracbe mäcbtig ist,
eins Ltelle in ein besseres Privatbaus.
Luts Zeugnisse sieben su Diensten.

Zu ertragen im ànvoncendureau d. LI,

Umek K>g. lîàvîto mit llâkrs-tl^en
krei von allen minderwertigen Zusätssn

ist âsr kssts
seines vorsügliebsn Lesebmackes, seiner bervorragsnden bläbrkrakt und der
pördsrung einer gesunden Llutdildung wegen (L 414 0)

ZSÄsriviaiiri siripkolilSii.
älleinberecktigts padrikanten: lSn»i»« «k Vl iirlr, I>«ii»ielg. tZviier»!-

I>ez»ot Vtàr «II« 8i< I>w«is: < »rl »»««!. Direkter Versand nack
allen Lrten, wo noeb kein Depot bsstebt. L/g. Laeao Pr. 4,—, k/g, Lkokolads
Pr. 3.— und Pr. 2,59 per Lkund Xettogewicbt, (153

Luà's OtlinÄ-tVöikie.

-

Lvüsse> 4316,
Ltuttgavt >33!.

f'onto ^legvv >331,
Wien >333,

Leipzig >392.

às-Uàm,
I^Iasek.àp'i .I Iv.l'reij lOtl.k'r 7.-.

0

v)

>
S;

Sit)
«e-z V -Z

X
xcd
c»

« <
üttuUi k. Ill I'lltLok. à f'rs. 1.70,

I'rs. 3.40 untl I'rj,. 7.50. ^àn
verà^e

»uLüruekUoli: VîìSîv»',

eins Stelle ZU verKeben liât, inseriert stets
mit LrkolA In àer „LeliwslZer ?rnusn-2eltunK".

(ZsSLIlOllt.
In einem gut renommierten Lastbok

iindst ein

MIiìiM ILûck6limàà!l6n
sokort Ltelle. Aonatslobn 29 Pr.

Lkkertsn sud Lbiikre 4 A 589 an das
ánnoncendureau d, Ll.

vsràuksn:
gangbares ««»«dàt't in Leinwand,
Laumwolltucb, LüII, Rideaux, kölseb,
Lotonns, Ssidsnstokksll, gskert. ilrtikeln
und àksrtigungs» naeb Aass. Aittisre
àusdebnuug. Lünstige Lokalität; kür
Pillsslperson (besonders VVeissnäbsrin)
oder Kleiners pamilis geeignet. Inter-
essentsn wenden sicb an das ildvoka-
tie- und Lesebâktsbureau X. kunkler,
8t. Lallen. (572

Vn einer gewsrdrsiebsn Ltadt der Lst-
^ scbweis ist wegen bevorstskenden
pamilisnverbältnisssn sokort ein best
singekübrtss (566

lâpWerie- Mà RkreerikzeseNtt
billig »i» verli»»t«li.

Lkkertsn unter Lbikkrs K566 p an das
ännoncenbureau d. öl.

591) (»MX)

Virix'It« »-. Lsbrer, V< i > i t
prans. Lpracbe kür lünglings.
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